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Helvetia in EWR-Wehen

Max Wey

Zürichs sauberer
Sauberer Bahnhof

Von aussen präsentiert sich der neue Zürcher

Hauptbahnhof immer noch als grosse
Baustelle. Man fahrt im Tram daran vorbei,
schaut den Bauarbeitern zu oder vor sich
hin, und eines Tages richtet man den Blick
nach oben und fragt sich: «Himmel, wie
lange bauen die denn noch?» In diesem
Moment wird man auf eine grosse Tafel
aufmerksam, auf der in grosser schwarzer
Schrift steht: «Der Saubere Bahnhof».

Man freut sich über die Information,
wenngleich man sich einen baustellenlosen
Bahnhof gar nicht mehr vorstellen kann.
Dann stutzt man: Schreibt man «sauber» mit
einem grossen S? Man setzt sich im Geist in
hie Schulbank und schreibt ins linierte
Sudelheft: «saubere Hände», «saubere Strassen».

«Gut», sagt die Lehrerin, «und jetzt

noch: <sauberer Bahnhof.» Schweissperlen
bilden sich auf der Stirn. Heiliger Duden,
hilf! Man flüchtet sich ins Tram zurück, aber

das Problem ist damit nicht erledigt. Zu
allem Überfluss kommt einem der Schiefe

Turm von Pisa in den Sinn. Schwören könnte

man, dass «schief» hier grossgeschrieben
wird.

Wütender Deutschlehrer
am Werk?
Und plötzlich kapiert man: Der Schiefe

Turm steht in Pisa, der Eiffelturm in Paris,

und der Saubere Bahnhofwird dereinst
Zürichs neues Wahrzeichen. Ganz schön pfiffig,

diese Bähnler.
Viele Male ist man inzwischen am

Baustellenbahnhofvorbeigefahren, hat den

Bauarbeitern zu- oder vor sich hingeschaut,
und an einem schönen Herbsttag bewundert

man die sonnenbeschienene Bahnhoffassade

und traut seinen Augen nicht, denn
aufder Tafel steht nun: «Der saubere Bahnhof».

Was ist passiert? Hat ein in Rage geratener
Deutschlehrer in einer halsbrecherischen
Nacht-und-Nebel-Aktion den Fehler

eigenhändig ausgebügelt? Haben empörte
Bahnkunden damit gedroht, ihre Halbtax-
Abonnements öffentlich zu verbrennen,

wenn der Fehler nicht sofort behoben wird?
Wie das zuständige Ingenieurbüro dem

Nebelspalter gegenüber erklärte, ist dem

grafischen Atelier, das die Tafel gestaltete,
ein quasi monumentaler Druckfehler
unterlaufen, der erst kürzlich korrigiertwurde,
als die Tafel wegen weiterer Änderungen
ohnehin demontiert werden musste.

Fehler passieren überall, und wir werden

uns hüten, den ersten Stein auf die Tafel zu
werfen. Was vom neuen Bahnhofbereits zu
sehen ist, lässt immerhin die Hoffnung zu,
dass die Ewige Baustelle einmal zum
Sauberen Bahnhofwird.
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